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Editorial

Liebe Mitglieder,
liebe Leserinnen und Leser, 

unsere Zeit ist so schnelllebig, dass wir das Gefühl haben, davon überrannt 
zu werden. Aber wenn wir uns zurücklehnen und mal den Blick in die Ver-
gangenheit lenken, dann wird uns schnell klar, dass die rasante Entwicklung, 
die wir heute gerne als Umbruch bezeichnen, so kommen muss.

Der %egriff DΖ*Ζ7$/Ζ7�7 ist in unserem 6SrachgeErauch relativ neu. *erne 
EeschreiEen wir 6ituationen� =ust¦nde oder EntwicNlungen mit suEstanti-
vierten %egriffen� die unser Sersönliches /eEen und unser :irtschaItsleEen 
Eeeinȵussen und Eestimmen. DaEei ist der Mensch� also :ΖR� immer ein-
gebunden. 

Da wir von Natur aus neugierig und mitteilsam sind� leEen wir Menschen mit 
und von der Kommunikation. Ohne  Kommunikation verkümmern wir. Dazu 
nutzen wir unterschiedliche +andlungsIelder �lesen 6ie dazu mehr aE 6eite 
17).

6Sannend EleiEt in Medem )all� wie wir das digitale +andlungsIeld DΖ*Ζ7$/Ζ-
7�7 Metzt und in =uNunIt nutzen werden. 8nd das ist nicht eine +erausIorde-
rung, sondern eine der wichtigsten Aufgaben.

Ζch wünsche Ζhnen eine sSannende /eNtüre Eei diesem in die =uNunIt ge-
richteten 7hema.

Ζhr 

    %oMe Dohrn

%oMe Dohrn� 3r¦sident Ζ%:) 

Gemeinsam mit dem UV-BB (Unternehmerverband Brandenburg-Berlin e.V.), 
sind wir Veranstalter des 3. Ostdeutschen Unternehmertages am 1. Dezem-
ber 2021 im .ongresshotel am 7emSliner 6ee in 3otsdam. 

:ir erwarten mehr als ��� 7eilnehmende aus Mittelstand� :issenschaIt und 
3olitiN zu dem 3ra[isIorum der ostdeutschen :irtschaIt. 

Das 7hema� Ȍ)achNr¦Itemangel Ȃ $uswege aus einem aEsehEaren Dilemma. 
:ie ostdeutsche 8nternehmen ihren $rEeitsNr¦IteEedarI decNen und Mit-
arbeitende binden können.“

$ls Redner erwarten wir unter anderem�

Hubertus Heil, Bundesminister für Arbeit und Soziales:

Dr. Dietmar Woidke, Ministerpräsident Land Brandenburg

Prof. Dr.-Ing. Jörg Steinbach, Minister für Wirtschaft, Arbeit und Energie 
Land des Landes Brandenburg
'r��%XrNKDrdt�*rei΍��3r¦sideQt�8QterQeKPerYerEDQd�%rDQdeQEXrg-%erliQ�e�9�

-RKDQQes�9Rgel��Md%��6SreFKer�I¾r�$rEeitsPDrNt-�XQd�5eQteQSRlitiN�der�
FDP-Bundestagsfraktion
Christian Breckwoldt, Organisationsdirektor der Signal Iduna Gruppe

-RDFKiP�*iese��9RrstDQd�:%6�75$ΖNΖN*�$*��%erliQ

1 / 12 / 2021

Einladung.
Zum Ostdeutschen Unternehmertag.

IBWF
Das Netzwerk
für Mittelstandsberater

M I T T E L S T A N D S B E R A T E R . D E 

Ζ%:)-Mitglieder� �� Euro Sro 3erson� zzgl. Mw6t. 
Nicht-Mitglieder� �� Euro Sro 3erson� zzgl. Mw6t.
:ir Ireuen uns� wenn 6ie daEei sind� 
www.mittelstandsberater.de/de/aktuelles-termine/
ibwf-veranstaltungen/
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IBWF internIn diesem Heft   Termine

1. Dezember 2021 /
10 bis 17 Uhr

Potsdam
3. Ostdeutscher Unternehmertag

Anmeldung - Ostdeutscher Unternehmertag (ostdeut-
scher-unternehmertag.de)

13. Dezember 2021 /
15 bis 16 Uhr

Online
Singapur – 

ein zuverlässiges Sprungbrett nach Asien für KMU

24. März 2022 /
9 bis 14.30 Uhr

Re-Autorisierung „Beratende Offensive Mittelstand“

16. und 17. Juni 2022 /
��. 7urnaroundNongress ����

23. Juni 2022 /
9 bis 15 Uhr

4ualiȴzierung Ȍ%eratende 2ffensive MittelstandȊ

. 

:eitere 7ermine online

5egiRQDle�Net]werNtre΍eQ�ȴQdeQ�DNtXell�RQliQe�stDtt��
Die Einladung Iür Ζhre Region erhalten 6ie Ser Newsletter. 

$lle�Ζ%:)-9erDQstDltXQgeQ�ȴQdeQ�6ie�XQter��
https://www.mittelstandsberater.de/de/aktuelles-

terPiQe�iEwI-YerDQstDltXQgeQ�

Ihre LösungsTEAMS
:ir Ireuen uns� Ζhnen die ersten /ösungs7E$M6 vorzu-
stellen� Machen 6ie doch auch mit� 

Die Handlungsfelder, die als Ergebnis unserer Umfrage ge-
nannt wurden, haben wir in Bereiche zusammengefasst.
$uI MittelstandsEerater.de �httSs���www.mittelstands-
berater.de/de/fuer-berater/loesungsteams/) stellen wir 
die %ereiche mit den Meweiligen +andlungsIeldern vor. 

)ür Meden %ereich giEt es eine $nsSrechSartnerin oder 
einen $nsSrechSartner� die Ζhnen zu den Meweiligen 
+andlungsIeldern vertieIende ΖnIormationen geEen 
Nönnen und Ζhre $nmeldung zum /ösungs7E$M gerne 
entgegen nehmen�

Bereich Humankapital: Babette Halbe-Haenschke
            - /ösungs7E$M New :orN� +eiNe .raacN-7ich\

%ereiFK�8QterQeKPeQsEestDQd
            - /ösungs7E$M 8nternehmensnachIolge� %oMe Dohrn

Bereich Internationalisierung: Dimitri Buchanow und 
5DiQer�3tRN

Bereich Digitalisierung / digitale Transformation: 
Cornelia Jeschek

%ereiFK�ΖQQRYDtiRQsI¦KigNeit���:ettEewerE��
Cornelia Jeschek 

Ζn den /ösungs7E$M6 treffen 6ie auI andere Ζ%:)-Mit-
glieder und damit auf  die geballte Beratungskompetenz, 
die es Eraucht� um �grö¡ere� 3roMeNte umzusetzen Ȃ denn 
Eei welchem 3roMeNt ist heute nur noch eine 6Sezialist�in 
gefragt? Netzwerken und Zusammenarbeit sind aus-
drücNlich erwünscht�

:ir Ireuen uns� wenn 6ie die /ösungs7E$M6 mit Ζhrer 
Erfahrung stark machen und so auch zur Zukunftssiche-
rung des Mittelstands Eeitragen.

6ie Nönnen auch gern $strid 9ieth ansSrechen oder gleich 
eine E-Mail an astrid.vieth#mittelstandsEerater.de senden.
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Sicherstellung der Zukunftsfähigkeit

Digitalität

Fördermittel für 
die Digitalisierung: 

eine Auswahl
von Dr. Jörg Rupp und Lukas Emmel

7itelthema
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Anzeige

„Technologien wie Künstliche Intelligenz, 
Big Data und Cloud-Computing 

werden unsere Lebensweise 
entscheidend prägen.„

Was bringt Automatisierung?

oder online
www.santino-giese.com/ibwf

Die Digitalisierung als 3rozess zur Digitalit¦t war Ee-
reits ein Eesonderer 6chwerSunNt der vergangenen 
/egislaturSeriode und wird neEen dem .limaschutz 

NünItig von höchster %edeutung Iür die $usrichtung der 3o-
litiN sein. 7echnologien wie .ünstliche Ζntelligenz� %ig Data 
und &loud-&omSuting werden unsere /eEensweise ent-
scheidend Sr¦gen. )örderSrogramme� die $nreize schaffen 
und 8msetzungen erleichtern� stellen ein Ζnstrument dar� 
digitale /andschaIten in 8nternehmen zu entwicNeln und 
zu veranNern. 6olche 3rogramme Nönnen hinsichtlich der 
=ielsetzung vornehmlich in Ζnnovations-� Ζnvestitions- und 
Beratungsförderung unterteilt werden. 

Mit +ilIe von ΖnnovationsIörderung unterstützt die öI-
Ientliche +and den 7echnologietransIer Ȃ von der Ent-
wicNlung im 8nternehmen Eis zur marNtreiIen /ösung 
in der Ireien MarNtwirtschaIt oder auch der Nutzung der 
7echnologie im eigenen 8nternehmen. 

6eit Januar ���� Eegünstigt die %undesregierung mit 
dem )orschungszulagengesetz )orschungs- und EntwicN-
lungsSroMeNte in )orm einer steuerlichen )örderung. Das 
)orschungszulagengesetz �)zul*� ist im EinNommensteu-
ergesetz veranNert. Ζm *egensatz zur direNten )örderung 
Iördert die )orschungszulage in )orm einer 6teuerrücN-
zahlung am Ende des :irtschaItsMahres. 8nternehmen 
sind also mit dem 3roMeNtstart nicht an die %ewilligung 
geEunden. Die )orschungszulage Iördert alle $rten der 
)orschung und EntwicNlung� $lso sowohl *rundlagenIor-
schung� industrielle )orschung� e[Serimentelle EntwicN-
lung als auch )orschungs- und EntwicNlungsauItr¦ge� die 
an e[terne *esellschaIten vergeEen werden. 

Aufgrund der Gestaltungsmöglichkeiten können insbe-
sondere auch Vorhaben mit stark digital und informati-
onstechnologischem Zusammenhang gefördert werden. 
Ζn diesem %ereich werden h¦uȴg )remdauItr¦ge an e[-
terne 6oItwareunternehmen vergeEen� die an der Ent-
wicklung beteiligt sind. 

Die )örderTuote Eetr¦gt Iür alle 8nternehmen gleicher-
ma¡en �� 3rozent. %emessungsgrundlage ist das im 3ro-
MeNt anIallende $rEeitgeEerEruttogehalt aller Eeteiligten 
MitarEeiter. %ei der 9ergaEe von $uItr¦gen an e[terne 

Dienstleister dienen �� 3rozent der $uItragssumme als 
%emessungsgrundlage� wovon wiederum �� 3rozent 
gefördert werden. Antragsberechtigt sind alle Unter-
nehmen� die in Deutschland steuerSȵichtig sind und 
)orschung und EntwicNlung EetreiEen. Es giEt Neine %e-
schr¦nNungen durch 8nternehmensgrö¡e� *ewinnsitua-
tion oder Branche.  

%eisSiel� Ein 8nternehmen Eesch¦Itigt rund ��� MitarEei-
ter und Slant ein neues Ζ7-)uE-3roMeNt� Eei dem erstmalig 
Nünstliche Ζntelligenz Iür die %ereitstellung von ΖnIormatio-
nen im 8nternehmen eingesetzt wird. DaIür wird zus¦tzlich 
ein e[terner Dienstleister mit einem )orschungsauItrag in 
+öhe von ���.��� Euro EeauItragt.  Die zuwendungsI¦hi-
gen Kosten betragen insgesamt 2.640.000 Euro.

NeEen der Eundesweiten steuerlichen )orschungsIörde-
rung e[istieren viele weitere MöglichNeiten der Ζnnova-
tionsIörderung auI %undes- und /andeseEene. Ein %eisSiel 
hierIür ist das 3rogramm zur )örderung von Ζnnovations- 
und 7echnologievorhaEen �Ζnvest %: Ȃ Ζnnovation ΖΖ� in 
%aden-:ürttemEerg. Mit dem )örderSrogramm Ζnvest %: 
soll die die Ζnnovationst¦tigNeit von 8nternehmen im /and 
weiter gest¦rNt und damit die =uNunItsI¦higNeit des 6tand-
orts %aden-:ürttemEerg erhalten und ausgeEaut werden. 
ΖnsEesondere IörderI¦hig sind 9orhaEen� die $ns¦tze der 
Nünstlichen Ζntelligenz� der 4uantentechnologie oder auch 
ΖnIormations- und .ommuniNationsdienstleistungen Ee-
handeln. Das 3rogramm Eeȴndet sich derzeit in der zwei-

ten )örderrunde Iür Ζnnovationen� woEei $ntr¦ge Eis zum 
15.01.2022 eingereicht werden können. Neben Unterneh-
men der gewerElichen :irtschaIt Nönnen auch 6tart-8Ss 
und )orschungseinrichtungen �letztere nur innerhalE von 
9erEundvorhaEen� eine )örderung erhalten. Die möglichen 
)örders¦tze richten sich nach der $llgemeinen *ruSSen-
freistellungsverordnung (AGVO) und liegen für Einzelpro-
MeNte zwischen �� und �� 3rozent� woEei solche 9orhaEen 
eine )örderung von Eis zu �.���.��� Euro erhalten Nön-
nen. Bei Verbundvorhaben erhöhen sich die Zuwendun-
gen auI Eis zu �.���.��� Euro� w¦hrend die )örderTuoten 
zwischen �� und �� 3rozent liegen. =uwendungsI¦hig sind 
$usgaEen Iür technisches und wissenschaItliches 3erso-
nal� )remdleistungen als auch ein *emeinNostenzuschlag 
Eis zu ��� 3rozent. Der 8msetzungszeitraum eines 3ro-
MeNts soll ma[imal �� Monate Eetragen. 

%eisSiel� =wei 8nternehmen Slanen gemeinsam ein Ζn-
vest %: -9erEundvorhaEen. 8nternehmen $� mit 6itz in 
6tuttgart Eesch¦Itigt rund ��� MitarEeiter und ist seit ca. 

�� Jahren am MarNt. Das Nleinere 8nternehmen % mit 
6itz in Reutlingen Eesch¦Itigt �� MitarEeiter und e[istiert 
seit zwölf Jahren. 

Personalkosten 2.000.000 Euro

Sozialabgaben 460.000 Euro

Unterauftrag (60 %) 180.000 Euro 

Zuwendungsfähige 
Kosten

2.640.000 Euro

Förderquote 25 %

Fördersumme 660.000 Euro

Unternehmen A B

Personalkosten 210.000 Euro 120.000 Euro

Pauschale (100 %) 210.000 Euro 120.000 Euro

Fremdauftrag 30.000 Euro 10.000 Euro

Gesamtkosten 450.000 Euro 250.000 Euro

Förderquote 50 % 60 %

Förderhöhe 225.000 Euro 150.000 Euro

Gesamtförderung 375.000 Euro
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Digitale Ζnnovationen mit disruStivem &haraNter haEen die &hance� eine )örderung im ȌEΖ& $ccele-
ratorȊ zu erhalten. 9oraussetzung Iür diese )örderung ist eine risiNoreiche Ζdee mit hohem MarNt-
Sotenzial und Ζnnovationsgrad. 

Eine komplette Umstrukturierung beziehungsweise Zerschlagung bestehender traditioneller 
*esch¦Itsmodelle� 3roduNte� 7echnologien oder Dienstleistungen muss durch 
die Ζnnovation aEzusehen sein. 

Einer der 7hemenschwerSunNte liegt in der lauIenden )örderSeriode im 
%ereich von ȌDigital 7echnologiesȊ. Der EΖ& $ccelerator ist als )örderinst-
rument Iür Nleine und mittlere 8nternehmen NonziSiert� die die .M8-.ri-
terien erIüllen. $u¡erdem sind 6tart-8Ss und Munge 8nternehmen sowie 
natürliche 3ersonen antragsEerechtigt. Damit ein .M8 antragsEerechtigt 
ist� muss es seinen 6itz in einem E8-Mitgliedsstaat oder in einem +ori-
zon ���� assoziierten /and haEen. Ζm EΖ& $ccelerator sind nur 3roMeNt-
antr¦ge von Einzelunternehmen zugelassen. 8m einen $ntrag stellen zu 
Nönnen� muss sich ein technisches 3roMeNt im 7echnologiereiIegrad 7R/ � 
�technolog\ readiness level ��� also Ȍ3rotot\S in EinsatzumgeEungȊ Eeȴn-
den. Dies Eedeutet� dass die )orschung �weitgehend� aEgeschlossen sein 
muss und die 7echnologie in relevanter EinsatzumgeEung IunNtioniert. 
Ein IunNtionsI¦higer Demonstrator sollte somit in .ürze e[istieren oder 
Eereits vorhanden sein. Die 3roMeNtlauIzeit im EΖ& $ccelerator sollte in 
der Regel zwölI Eis �� Monate Eetragen. 7rotzdem Nann in gut Eegrün-
deten $usnahmeI¦llen eine l¦ngere /auIzeit Eeantragt werden. Die zu-
wendungsEasierte )örderung liegt zwischen ��� und ��� Millionen Euro 
und Eetr¦gt �� 3rozent der *esamtSroMeNtNosten. +ierEei ȴnanziert das 
3rogramm $Ntivit¦ten von 7R/ � Eis �. Der EΖ& $ccelerator Eietet zu-
s¦tzlich zur )örderung üEer die =uschussȴnanzierung die MöglichNeit� 
%eteiligungsNaSital �ETuit\� zu erhalten. Die +öhe des Eeantragten %e-
teiligungsNaSitals richtet sich nach den $Ntivit¦ten und dem ȴnanziellen 
%edarI des antragstellenden 8nternehmens. Es sind %etr¦ge von ��� Ȃ � 
Millionen Euro� in EinzelI¦llen auch Eis �� Millionen Euro� möglich. 

Die Nutzung von Eereits entwicNelten 7echnologien� die EinIührung 
digitalisierter 3rozesse oder der ErwerE von zus¦tzlichen 6oItwarelö-
sungen sind insbesondere für kleine und mittlere Unternehmen mit 
einem hohen Kapitalbedarf verbunden. Vielfach bestehen aufgrund 
der unzul¦nglichen %ewertung und 9erwertEarNeit durch Dritte sowie 
der damit verEundenen RisiNen selten )inanzierungsmöglichNeiten. 
%und und /¦nder stellen daher ΖnvestitionsIörderungen Eereit� die mit 
nicht-rücNzahlEaren =uschüssen )inanzierungslücNen schlie¡en. Da 
die =uschüsse im )inanzierungsmi[ wie EigenNaSital gesehen werden� 
verEessern sich die .onditionen der )remdNaSitalgeEer. $uIgrund ge-
ringerer RisiNen werden =insNosten gesenNt und 6icherheiten Iür wei-
tere Ζnvestitionen geschont. 

$uI %undeseEene agiert das %undesministerium Iür :irtschaIt und 
Energie seit 6eStemEer ���� mit dem )örderSrogramms ȌDigital 
JetztȊ. Mit diesem )örderSrogramm wird auch das =iel verIolgt� digitale 
.omSetenzen in %etrieEen auIzuEauen. $uI diese :eise soll das %e-
wusstsein Iürs $rEeiten in einer von Digitalit¦t geSr¦gten 8mgeEung 
geschaffen werden. *em¦¡ der =ielsetzung erIolgt die )örderung in 
zwei voneinander unaEh¦ngigen Modulen. ΖnnerhalE Modul � wer-

den Ma¡nahmen zur 9erEesserung des digitalen 6tatus 4uo im 8nterneh-
men geIördert. 9or allem die 8mstellung der eigenen *esch¦ItsSrozesse 

und -modelle auI zunehmend digitale Ζnhalte ist vom %undesministerium 
gewünscht. +ier werden den 8nternehmen )reir¦ume gegeEen� um ihre 
Eisherigen $El¦uIe sowie eingesetzten +ard- und 6oItwarelösungen 
neu zu erȴnden. Ζn Modul � werden Megliche 4ualiȴzierungsma¡nah-
men geIördert� die der digitalen .omSetenz der eigenen MitarEeiter 
zu *ute Nommen. +ier liegt die MindestIörderung Eei �.��� Euro. 
Je nach *rö¡e und /age des 8nternehmens sind )örderTuoten von 
Eis zu �� 3rozent erreichEar� woEei es Iür Ma¡nahmen in struNtur-

schwachen Regionen oder auch Ζnvestitionen in die Ζ7-6icherheit �Datensicherheit und 
Datenschutz� zus¦tzliche %oni giEt. Die ma[imale )örderung Eetr¦gt Eei EinzelvorhaEen Eis zu ��.��� 

Euro. %ei 9erEundvorhaEen entlang einer :ertschöSIungsNette Nönnen Eis zu ���.��� Ȝ )örderung 
Me $ntragssteller erzielt werden und gleichzeitig erhöht sich die )örderTuote um � 3rozent. $uI-
grund der hohen NachIrage des 3rogramms erIolgt die )örderung zweistuȴg� woEei ein 8nter-
nehmen zun¦chst an einer monatlichen 9erlosung teilnehmen muss.

%eisSiel� Ein 8nternehmen mit 6itz im /andNreis &ochem-=ell �struNturschwach� war erIolgreich 
Eei der monatlichen =iehung zur $ntragsstellung. Das 8nternehmen Eesch¦Itigt �� MitarEeiter 
und investiert in 6oIt- und +ardware� die ein SaSierloses %üro ermöglichen. =us¦tzlich wird ein 
neuer NetzwerNserver erworEen� der die Ζ7-6icherheit erhöht.

=udem stellen %undesl¦nder im Rahmen eigener )örderSrogramme zus¦tzliche Mittel Eereit� 
um Ζnvestitionen zur Digitalisierung des *esch¦ItsEetrieEes oder ganzer *esch¦Itsmodelle zu 
Iördern. 6o sind im 6aarland �Digital6tarter�� 7hüringen �Digital%onus�� 6achsen �Digitalisierung 
von *esch¦ItsSrozessen�� %a\ern �Digital%onus %a\ern� und Rheinland-3Ialz �Digi%oost� Eereits 
)örderSrogramme initialisiert worden� die 8nternehmen Eei Ζnvestitionen und 4ualiȴzierungs-
ma¡nahmen hinsichtlich digitaler .omSetenz der MitarEeiter unterstützen. 

Rheinland-3Ialz giEt im Rahmen des )örderSrogramms ȌΖmSlementierung EetrieElicher Ζnnovatio-
nenȊ �Ζ%Ζ� 8nternehmen die MöglichNeit� 9orhaEen im %ereich der 3roduNt- � 3rozessinnovation Ezw. 
Digitalisierung mit =uschüssen Eis zu �� 3rozent zu Iördern. Die =uwendungen sollen zur 6chaffung 
Ezw. Erhaltung der /eistungs- Ezw. :ettEewerEsI¦higNeit von 8nternehmen Eeitragen. *eIördert 
werden ΖnvestitionsvorhaEen �neue :irtschaItsgüter des 6achanlagevermögens und immaterielle 
:irtschaItsgüter�� die Iür die antragstellenden 8nternehmen eine technologische 7ransIormation 
Ezw. die Digitalisierung von 3roduNtionsverIahren und *esch¦Itsmodellen darstellen. Ζm Rahmen 
des $ntragsverIahrens ist von einem geeigneten 6achverst¦ndigen �e[terner %erater� zu Eeurteilen� 
inwieweit die zur )örderung Eeantragten Ζnvestitionen hierzu geeignet sind. =uwendungen werden 
grunds¦tzlich nur Iür 9orhaEen gew¦hrt� die innerhalE von �� Monaten durchgeIührt werden.

Förderfähige Ausgaben 38.000 Euro

Förderquote 40 %

Bonus strukturschwach 10 % 

Bonus IT-Sicherheit 5 %

Förderquote inkl. Boni 55 %

Fördersumme 19.000 Euro

Titelthema: Fördermittel für die DigitalisierungTitelthema: Fördermittel für die Digitalisierung
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Inanspruchnahme Förderung Ja Nein

Förderquote 20 % 0 %

Förderung 80.000 Euro 0 Euro

Fremdkapitalbedarf 170.000 Euro 250.000 Euro

Risikogerechter Zins 2,5 % 3 %

Zinskosten zehn Jahre 21.250 Euro 37.500 Euro

Investitionsausgaben 400.000 Euro

Eigenmittel 150.000 Euro

6eit M¦rz ���� werden sSeziell 8nternehmen mit %ezug 
zur $utomotiveEranche� die Ζnvestitionen zur Digitalisie-
rung der 3roduNtionsSrozesse Slanen� durch eine anteilige 
=uschussȴnanzierung auI den ΖnvestitionsEetrag geIör-
dert. Das zugehörige )örderSrogramm des %M:i ȌΖnves-
titionsSrogramm zur Modernisierung der 3roduNtion in 
der )ahrzeughersteller und =ulieIererindustrieȊ stammt 
aus einem ganzheitlichen )örderansatz zur 8nterstützung 
von =uNunItsinvestitionen in 8nternehmen der )ahrzeug-
hersteller- und =ulieIererindustrie. 6eit ��.��.���� ist die 
)örderung Iür Digitalisierungsma¡nahmen im %ereich der 
3roduNtion von Nleinen und mittleren %etrieEen Eeantrag-
Ear. Die )örderung Eetr¦gt Eis zu �� 3rozent der IörderI¦-
higen ΖnvestitionsausgaEen. $uch 4ualiȴzierungsma¡nah-
men der MitarEeiter sind mit Eis zu �� 3rozent IörderEar. 
Die %etrieEe müssen entweder der )ahrzeughersteller- und 
Zuliefererindustrie direkt zuzurechnen sein oder wesentli-
che Bezüge zur Automotivebranche aufweisen. Dies wird 
entweder durch eine entsSrechende =uordnung der :irt-
schaItszweigNlassiȴNation oder durch die $Esatzverh¦ltnis-
se des Unternehmens nachgewiesen. Das Vorhaben muss 
grunds¦tzlich innerhalE von zwölI Monaten aEgeschlossen 
sein. Besonders hervorzuheben ist, dass die im Zuwen-
dungsEescheid zugesagten Mittel Ser MittelanIorderung 
Eereits vorzeitig Iür zu t¦tigende Ζnvestitionen aEgeruIen 
werden können. Zuschüsse müssen demnach nicht über 
eigene Mittel oder die ΖnansSruchnahme NurzIristiger Dar-
lehen zwischenȴnanziert werden. 

%eisSiel� Ein =ulieIerer von RohrEremsleitungen Iür $uto-
moEile �7ier ΖΖ� investiert in den ȵ¦chendecNenden $usEau 
der R)ΖD-7echnologie innerhalE der :ertschöSIungs- und 
/ogistiNSrozesse. Das 8nternehmen Eesch¦Itigt �� Mit-
arbeiter und bringt Eigenmittel von 150.000 Euro für die 
)inanzierung mit ein. Der restliche $nteil wird mit einem 
Ζnvestitionsdarlehen üEer �� Jahre ȴnanziert.

:¦hrend Eei der Ζnnovations- und ΖnvestitionsIörderung 
Eereits NonNrete 3roMeNtvorstellungen vorliegen müssen� 
können auch Beratungsleistungen, die erstmalig Digitali-
sierungspotenziale im Unternehmen aufdecken, mit ent-
sSrechenden )örderSrogrammen anteilsm¦¡ig unter-
stützt werden. ΖnsEesondere Nleineren 8nternehmen� 
die ihre Ressourcen im oSerativen *esch¦It Eündeln 
und Neine eigene Ζ7-$Eteilung innehaEen� Iehlt die Iach-
liche E[Sertise zu entscheiden� welche Ma¡nahmen im 
Unternehmen umgesetzt werden können. Hier setzt das 
Eundesweite )örderSrogramm Ȍgo-digitalȊ des %M:i an. 
Mit insgesamt drei Modulen richtet sich das )örderSro-
gramm an 8nternehmen der gewerElichen :irtschaIt 
und das +andwerN mit Eis zu ��� MitarEeitern. Die Modu-
le Nönnen unterteilt werden in ȌDigitalisierte *esch¦Its-
SrozesseȊ� ȌDigitale MarNterschlie¡ungȊ und ȌΖ7-6icher-
heitȊ. =iel der )örderung ist es� den technologischen und 
gesellschaftlichen Entwicklungen bei Online-Handel, Di-
gitalisierung des *esch¦Itsalltags und =uNunItstechnolo-
gien sowie dem steigenden 6icherheitsEedarI gerecht zu 
werden. Die Beratung muss von einem dafür autorisier-
ten Beratungsunternehmen durchgeführt werden. Auch 
die sS¦tere 8msetzungsEegleitung der aus der %eratung 
hervorgehenden Ma¡nahmen ist IörderI¦hig. Die )örde-
rung Eetr¦gt ma[imal ��.��� Euro Eei einer ma[imalen 
)örderTuote von �� 3rozent. )ür einen %eratertag sind 
$usgaEen Eis ma[imal �.��� Euro IörderI¦hig. Der )ör-
derumIang Eetr¦gt ma[imal �� 7age in einem =eitraum 
von einem halben Jahr. Um die beratenen Unternehmen 
bestmöglich vom bürokratischen Aufwand zu befreien, 
wird der Antrag sowie der Verwendungsnachweis durch 
das autorisierte Beratungsunternehmen eingereicht. 

Dr. Jörg Rupp 
zertifizierter IBWF-Mittelstandsberater

Lukas Emmel 
DORUCON Dr. Rupp Consulting 

T: +49 681 976898-10 
joerg.rupp@dorucon.de 

www.dorucon.de
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New :orN� Digitalit¦t� Digitalisierung� digi-
tale 7ransIormation etc. Es mangelt nicht 
an neuen :ortgeEilden. :er versteht das 

noch und wer Nann damit souver¦n umgehen" 
8nd� Muss man das üEerhauSt verstehen� um er-
folgreich arbeiten, beraten oder ein Unternehmen 
leiten zu Nönnen" :er eine $ntwort auI diese )ra-
ge haEen möchte� sollte sich ca. drei Minuten =eit 
nehmen und bis zum Ende lesen.

:Ds�ist�New�:RrN"

Das New :orN-.onzeSt setzt auI 6elEst¦ndigNeit� 
)reiheit und 7eilhaEe Medes Einzelnen im $rEeits- 
und Entscheidungsprozess. Also statt top-down-
9orgaEen der *esch¦ItsIührung ȴndet man in 
einem New :orN-8nternehmen z. %. immer mehr 
dezentrale und selbstorganisierte Entscheidungs-
Srozesse. Dieser 7rend Eeschleunigt sich gegen-
w¦rtig und New :orN ist auI dem :eg� zur nor-
malen Arbeitsweise in unserer digital und global 
vernetzten :elt zu werden.

Digitalisierung, digitale Transformation und Di-
gitalität – drei Etappen der digitalen Organisa-
tionsentwicklung

Digitalisierung und digitale 7ransIormation wer-
den meist s\non\m genutzt. Das ist nicht ganz 
richtig. %ei der Digitalisierung geht es im .ern ȌnurȊ 
um die $utomatisierung z. %. Ζhrer *esch¦ItsSro-
zesse. :o Irüher analog eine Rechnung erstellt� 
und Ser %rieISost versandt wurde� l¦uIt dieser 

3rozess heute völlig automatisch aE. %ei der di-
gitalen 7ransIormation gehen wir einige 6chritte 
weiter. Die )rage lautet hier nicht nur Ȍ:as Nann 
ich automatisieren, um z. B. Kosten zu sparen?“, 
sondern es geht ans Eingemachte. :ir Iragen uns� 
Ȍ:ie muss ich mein *esch¦Itsmodell weiterentwi-
cNeln� um in =uNunIt wettEewerEsI¦hig zu sein"Ȋ

De Iacto Eeȴndet sich gegenw¦rtig Medes 8nter-
nehmen und Mede 2rganisation in einem digitalen 
7ransIormationsSrozess Ȃ Eewusst oder unEe-
wusst. :er die digitale 7ransIormation Eewusst 
angeht, überprüft aktiv, welche Chancen und 
Risiken sich für das eigene Unternehmen durch 
technologische Ζnnovationen wie zum %eisSiel .Ζ� 
Blockchain oder Big Data ergeben. Unternehmen, 
die sich nicht aNtiv mit diesen 7hemen EeIassen� 
verlieren 6chritt Iür 6chritt den $nschluss. 9iele 
von ihnen wird es in zehn Jahren nicht mehr ge-
ben. 

Der dritte %egriff� Digitalit¦t� ist im 8nterneh-
mensalltag noch nicht sehr geEr¦uchlich. DaEei 
Nommen wir erst mit diesem %egriff unserer ge-
genw¦rtigen 8nternehmens- und $rEeitsrealit¦t 
wirNlich auI die 6Sur. %ei Digitalit¦t steht die 9er-
Eindung zwischen analoger und digitaler :elt im 
MittelSunNt� also die )rage wie Mensch und Ma-
schine in Zukunft zusammenwirken und zusam-
menleben. Es geht um die bewusste Gestaltung 
unseres $rEeitsalltags Ȃ sowohl der digitalen als 
auch der analogen Aspekte. Das ist eine große 
&hance� vor allem Iür dieMenigen� die die Digitali-

„De facto befindet sich gegenwärtig 
jedes Unternehmen und jede Organisation 

in einem digitalen Transformationsprozess – 
bewusst oder unbewusst.“

New Work ... oder 

Können Mensch und 
Maschine miteinander 

glücklich werden?
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sierung Ezw. den digitalen 7ransIormationsSrozess in 
erster /inie als nicht Ireiwillige ReaNtion auI ein sich viel 
zu schnell ¦nderndes 8mIeld wahrnehmen.

New�:RrN�XQd�'igitDlit¦t�Ȃ�]wei�6eiteQ�eiQer�MedDille�

Drehen wir den 6Sie¡ um und werden wir aNtiv. %eide 
$ns¦tze� New :orN und Digitalit¦t� erg¦nzen sich. New 
:orN Eietet /ösungen� um in einer immer NomSle[er 
werdenden $rEeitswelt als 2rganisation handlungsI¦hig 
zu EleiEen. *leichzeitig Eietet New :orN $rEeitsSl¦tze 
und 7¦tigNeitsSroȴle� die Menschen Ireiwillig und gerne 
übernehmen bzw. ausfüllen, nicht zuletzt, weil sie aktiv 
an deren Entwicklung beteiligt sind.

Digitalit¦t lenNt den )oNus darauI� die richtige %alance 
zwischen der digitalen und der analogen :elt zu ȴnden. 
:ir Sassen uns nicht nur an das Digitale an� sondern 
w¦hlen Eewusst neue digitale :ege� um als analoge 
Menschen unser $rEeitsleEen Eesser zu gestalten. E[-
Serimente in diese Richtung ȴnden üEerall auI der :elt 
statt. :o New :orN auI Digitalit¦t trifft� da entstehen 
neue Eegeisternde *eschichten� die /ust auI das digita-
le Arbeitsleben der Zukunft machen und in uns positive 
Emotionen erzeugen, anstatt das Zusammenwirken von 
Mensch und Maschine wie Eisher oIt darauI zu verengen� 
dass wir als analoge Menschen von digitalen Maschinen 
wegrationalisiert werden.

Nur ein %eisSiel� /andleEen und st¦dtische .ultur Nön-
nen wir in =uNunIt ganz selEstverst¦ndlich gleichzeitig er-
leEen und genie¡en� Digitale 3artiziSation und .ommu-

niNation an einem virtuellen $rEeitsSlatz Nann Meden 2rt 
der :elt zum gloEalen DorI inNlusive gro¡st¦dtischem 
.ulturangeEot machen. Morgens durch den :ald Mog-
gen oder in den 6ee sSringen� am 7ag mit .olleg�innen in 
ganz Europa virtuell zusammenarbeiten und abends die 
%erliner 3hilharmoniNer onlive �online und live� erleEen. 
Das ist schon heute mehr Realit¦t als 8toSie. 

Ζn dem 3rozess� die analoge und die digitale :elt so zu 
gestalten� wie sie uns als arEeitenden Menschen geI¦llt� 
stehen wir erst ganz am $nIang. New :orN Eietet uns die 
&hance� Digitalit¦t menschlich zu gestalten. Nicht 7ech-
niN� die Eegeistert� sondern $rEeit� die Eegeistert Ȃ das 
ist ein Ziel, das sich zu verfolgen lohnt. Zurück zur Aus-
gangsIrage� 6ollte man die %egriffe New :orN� Digitalit¦t� 
Digitalisierung� digitale 7ransIormation unterscheiden 
können? Ein klares Ja. Aber noch wichtiger ist es, diese 
.onzeSte mit SraNtischem /eEen zu Iüllen. 

Daran arEeiten wir Eeim Ζ%:). )ür unser Ζ%:)-/ösungs-
7E$M New :orN Ein ich eine Ζhrer $nsSrechSartner�in-
nen. :ir Eegleiten 6ie gerne auI Ζhrer Reise zu dem digi-
tal-analogen Mi[� der genau zu Ζhrem 8nternehmen oder 
Ζhrer 2rganisation Sasst. 

Heike Kraack-Tichy
Geschäftsführerin emcra GmbH

zertifizierte IBWF-Mittelstandsberaterin

T.: +49 30 3180 1330
info@emcra.eu
www.emcra.eu

Stichwort Digitalität

Völlig neue
Handlungsformen 

Digitalit¦t ist in unserem 6SrachgeErauch relativ 
neu.*erne EeschreiEen wir 6ituationen� =ust¦nde 
oder Entwicklungen mit substantivierten Begrif-

Ien� die unser Sersönliches /eEen und unser :irtschaIts-
leEen Eeeinȵussen und Eestimmen.

DaEei ist der Mensch� also :ΖR� immer eingeEunden. Da 
wir von Natur aus neugierig und mitteilsam sind, leben 
wir Menschen mit und von der .ommuniNation. 2hne  
Kommunikation verkümmern wir.

Dazu nutzen wir unterschiedliche Handlungsfelder. 

6chauen wir uns die NommuniNativen +andlungsIelder 
an� um zu verstehen was Digitalit¦t ist�

Handlungsfeld Sprache
$m $nIang stand die 6Srache� die wir mit MimiN� *esten 
und *er¦uschen vermischen. 6o sind NicNen oder 6tirn-
runzeln als emotionale :erNzeuge in unserer .ommuni-
Nation vollwertige NommuniNative +andlungen. 6Srecher 
und =uhörer müssen den Moment zeitlich und r¦umlich 
teilen.

Handlungsfeld Schrift
Mit Erȴndung der 6chriIt ver¦nderte sich nicht nur die 
6Srache� sondern es Eestand nun die MöglichNeit� den 
gemeinsamen r¦umlichen und zeitlichen =eitSunNt der 
.ommuniNation auIzuheEen und eine 9ielzahl von 7e[-
ten (Kommunikationen) handschriftlich aufzubewahren, 
da sie nicht mehr im *ed¦chtnis EleiEen mussten. Durch 
den %uchdrucN verloren die handschriItlichen 7e[te ihre 
E[Nlusivit¦t� er machte den =ugang Iür Ζnteressierte Erei-
ter und einfacher. Hier war der Grundstein auch für Bil-
dung gelegt.

Handlungsfeld Medien
NeEen der 6Srache und 6chriIt nutzt der Mensch auch 
andere +andlungsIormen Iür seine .ommuniNation. Ma-

len und %ildhauen� oder )otograȴeren� 7onauInahmen 
und )ilmen sind hier zu nennen. 

6ie Iragen sich sicherlich schon� was hat das alles mit Di-
gitalit¦t zu tun hat�

Nun, die Entwicklung von Computern, die Einheit aus 
+ard- und 6oItware� ihre 9ernetzung miteinander und 
das daraus entstandene Ζnternet hat nochmals g¦nzlich 
neue kommunikative Handlungsformen ermöglicht.

Dieses digitale NommuniNative +andeln� die DΖ*Ζ7$/Ζ7�7� 
EeIreit den Menschen von vielen Einschr¦nNungen der 
vorausgegangenen, nicht-digitalen Handlungsfelder und 
integriert zugleich viele Handlungsmöglichkeiten von die-
sen. 6Srache� 6chriIt und auch +andschriIt� audiovisuelle 
Medien sind selEstverst¦ndliche %estandteile digitalen 
Handelns und damit Bestandteile unserer Kommunika-
tion. 6ogar die emotionalen :erNzeuge wie MimiN und 
*esten sind inzwischen %estandteil der Digitalit¦t.

Zur Unterscheidung benennen wir das nicht-digitale 
Handeln oder die nicht digitalen Handlungsfelder mit 
dem %egriff $N$/2*. *leichzeitig muss es uns aEer Nlar 
sein� dass sie in der Digitalit¦t integriert sind.

:as wir allerdings daraus machen und wie wir das +and-
lungsIeld DΖ*Ζ7$/Ζ7�7 nutzen� ist nicht nur +erausIorde-
rung, sondern eine der wichtigsten Aufgaben.

Boje Dohrn
Präsident des IBWF 

T: +49 30 549054 440
boje.dohrn@mittelstandsberater.de

www.mittelstandsberater.de
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Ζn der Ζndustrie ist sie nicht mehr wegzudenNen� die $utomatisierung. )lie¡EandIertigung ist das 6tichwort. +at ein 
$utoEau vor einigen Jahrzehnten noch 7age gedauert� Eenötigt z. %. 9: Iür den %au eines $utos Metzt ca. �� 6tunden 
und 7esla nur noch zehn. Jeder erdenNliche 3roduNtionsschritt wird angeSacNt und automatisiert.

8nd im %üro" +ier haEen wir anscheinend Nein 3roElem damit� 7¦tigNeiten immer und immer wieder manuell durchzu-
Iühren. MitarEeiter werden oIt mit einIachen $rEeiten Eesch¦Itigt� anstatt mit $uIgaEen mit grö¡erer :ertschöSIung. 
8nd dies� oEwohl die 7echniN einIache 7odoCs schneller und Eesser erledigen Nann als ein Mensch. +ierEei sSrechen 
wir zum einen von 3rozessen� die automatisiert $rEeiten erledigen� wie z. %. vordeȴnierte E-Mails oder 6M6 zu versen-
den oder DatenEanNSȵege zu üEernehmen. =um anderen unterstützen 3rozesse MitarEeiter daEei� wichtige Dinge zum 
richtigen =eitSunNt durchzuIühren� wie z. %. ein teleIonisches NachIassen. Das ErgeEnis sind Eesserer 6ervice und mehr 
Umsatz mit Neu- und Bestandskunden.

Immer da – immer einsatzbereit 
6erver und 6oItwareSrogramme Nennen Neine $rEeits-
zeiten. 6ie arEeiten rund um die 8hr. 6omit stehen sie Iür 
Ζnteressenten und .unden auch in Randzeiten zur 9er-
Iügung� zum %eisSiel in )orm von 2nline-6ervices. =wei 
%eisSiele Iür 2nline-6ervices sind die 2nline-7erminver-
einEarung und die :eEinar $utomatisierung.

%ei der 2nline-7erminvereinEarung wird dem .unden 
oder Ζnteressenten ein 2nline-.alender zur 9erIügung 
gestellt. Dieser Nann auI der öffentlichen :eEsite oder 
bei Google eingebunden sein. Oder er wurde gezielt pos-
talisch oder Ser Mail üEermittelt. )ür den 7erminEuch-
enden ist die %edienung denNEar einIach� Ireie 7ermine 
sichten� Sassenden 7ermin ausw¦hlen und Euchen.

Ζm +intergrund ist der 9organg NomSle[er. Die 6teue-
rung der /eistung� die geEucht werden Nann� ist Eereits 
intelligent� Ein Ζnteressent Nann z. %. nur einen .ennen-
lern-7ermin £ �� Minuten Ȃ online oder vor 2rt Ȃ aus-
w¦hlen. .unden gew¦hrt man Medoch die MöglichNeit� 
einen &onsulting 7ermin vor 2rt mit zwei 6tunden /auI-
zeit zu Euchen. Ein intelligenter 2nline-7erminNalender 
Nennt natürlich die %edürInisse und %eȴndlichNeiten des 
8nternehmens Ezw. MitarEeiters und rechnet etwaige 
9orEereitungs-� 9orlauI- und :egzeiten ein. Damit nicht 
genug. :urde ein 7ermin vereinEart� startet automatisch 
die 7erminvorEereitung Ȃ sowohl intern als auch e[tern. 
$ngeIangen Eei einer SroIessionellen 7erminvereinEa-
rung Iür alle %eteiligten. :erden 8nterlagen im 7ermin 
Eenötigt" .ein 3roElem� diese Nönnen direNt mit angeIor-
dert werden. �Erigens� $uch die 7erminnachEereitung 
l¦sst sich digital unterstützen. Die Resultate sind deutlich 
weniger =eiteinsatz Iür eine 7erminierung und Eessere 
7erminTuoten.

Mehr Zeit für die wichtigen Dinge
:ieviel =eit sich einsSaren und daEei gleichzeitig noch 
das ErgeEnis deutlich steigert l¦sst� zeigt das %eisSiel 
des &heIarztes 3roI. Dr. +orstmann. )ür 3atienten mit 
dem Krankheitsbild Adipositas steht er ein- bis zweimal 
im Monat Iür eine ΖnIormationsveranstaltung zur 9erIü-
gung. Diese wird online und oɞine aEgehalten. Die $n-
meldung erIolgt manuell üEer die :eEsite. MitarEeiter 
Eest¦tigen den 7ermin� üEersenden =ugangsdaten und 
eine 7erminerinnerung im 9orIeld der ΖnIormationsver-
anstaltung. :¦hrend des :eEinars wird geSrüIt� wer von 
den angemeldeten 7eilnehmern erschienen ist. Ζm Nach-
gang erhalten die anwesenden 7eilnehmer unterstützen-
de Unterlagen zu ihrem Krankheitsbild, Kontaktdaten zu 
Ern¦hrungsmedizinern und weitere ΖnIos üEer die n¦chs-

Den Hebel der Digitalisierung nutzen

Gamechanger 
Automatisierung

Santino Giese
the automatizers gmbh 
Unternehmensberater

IBWF Mittelstandsberater

T.: +49 30 62938591 0
buero@santino-giese.com

www.santino-giese.com

ten 6chritte. $lle oEen genannten $rEeits- und .ommuni-
Nationsschritte erIolgten manuell durch MitarEeiter.

Nun l¦uIt alles automatisiert. 9on ein Eis zwei 7erminen 
Sro :oche Nonnte die DurchIührung der 9eranstaltung 
auI drei 7ermine Sro :oche gesteigert werden. Das Er-
geEnis� dreimal so viele 7eilnehmer wie vorher. Der =eit-
invest von &heIarzt und MitarEeiter hingegen geht gegen 
null. :ie Nommt das" Die ΖnIormationsveranstaltung 
wurde als Video aufgenommen und wird nun zu verschie-
denen 8hrzeiten aEgesSielt. 6owohl vormittags als auch 
nachmittags� aEends und sogar am :ochenende giEt es 
7ermine. Dies Eedeutet� egal wann ein 3atient die :eE-
site Eesucht� er ȴndet immer einen zeitnahen 7ermin. 
ȌDie 6chwelle Iür die Menschen� daran teilzunehmen ist 
geringer.Ȋ� sagt 3roI. Dr. +orstmann im ȌErIolgreich auto-
matisierenȊ-3odcast. %eides steigert die 7erminTuote. 
3atienten� die sich anmelden� erhalten vollautomatisch 
einen erneuten 7erminvorschlag. 7eilnehmer erhalten 
die Eereits o. g. NachEereitung. 6owohl der &heIarzt als 
auch die MitarEeiter haEen nun mehr =eit Iür andere 
wichtige Dinge.

Hebel der Digitalisierung nutzen
:irNlich EeeindrucNend ist� dass Iür solche ErIolgsge-
schichten Neine riesigen Ζ7-3roMeNte und Ζ7-%udgets mehr 
von Nöten sind. )ür nahezu Meden $nwendungsEereich 
giEt es 6tandardsoItware� die auI die individuellen %e-
dürInisse zugeschnitten werden Nann Ȃ ohne 3rogram-
mierung. Eine Ζntegration mit der Eestehenden Ζ7-/and-
schaIt ist danN der zunehmenden 6tandardisierung 
einfacher und manchmal noch nicht mal notwendig. Es 
scheitert lediglich daran, dass Vielen noch nicht bekannt 
ist, was Automatisierung im Büro leisten kann.
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WIR SIND IHR KÜMMERER.

T: +49 (0)251 932 03 -0

E: muenster@versteegen.de

W: www.versteegen.de

Postanschrift:

Gildenstraße 2 g
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Kein Problem, schicken Sie 
uns einfach die Unterlagen 
Ihrer Mandanten zu. Unsere 
bAV-Experten kümmern sich 
darum und regeln das für 
Sie.
darum und regeln das für 

Neue Regeln bei Betriebsrenten

Änderungsstichtag 
01.01.2022 

Mit dem ���� Eeschlossenen %etrieEsrentenst¦r-
Nungsgesetz �%R6*� wurde aE ���� ein IünI-
zehnprozentiger Arbeitgeberzuschuss auf durch 

*ehaltsumwandlung ȴnanzierte %etrieEsrenten einge-
Iührt. 6Sart der $rEeitgeEer Eei $Eschluss eines solchen 
9ertrags 6ozialversicherungsaEgaEen� muss er den %ei-
trag des MitarEeiters um mindestens �� 3rozent auIsto-
cken. Nach Ablauf der Umstellungsfrist muss dieser Zu-
schuss ab dem 1. Januar 2022 nun auch auf so genannte 
Ȍ$ltvertr¦geȊ gezahlt werden.

Der Zuschuss ist durch die Höchstbetragsgrenze für so-
zialaEgaEenIreie *ehaltsumwandlung ȌgedecNeltȊ� diese 

liegt Eei vier 3rozent der %eitragsEemessungsgrenze� in 
���� sind dies ��� Euro monatlich Ezw. �.��� Euro M¦hr-
lich Ȃ der IünIzehnSrozentige =uschuss Eetr¦gt somit 
ma[imal ����� Euro monatlich Ezw. ������ Euro M¦hrlich.

-eder�9ertrDg�der�$rEeitQeKPer�PXss�geSr¾It�XQd�eQt-
sprechend angepasst werden
… und das ist gar nicht so einfach, kann sogar mit viel 
Aufwand verbunden sein, wenn es im Unternehmen kei-
ne *ruSSenvertr¦ge giEt� sondern die MitarEeiter Einzel-
vertr¦ge haEen. Dann muss Meder 9ertrag einzeln geSrüIt 
und an die gesetzlichen Anforderungen angepasst wer-
den. Dazu muss mit Medem MitarEeiter eine neue Ent-

geltumwandlungsvereinbarung geschlossen werden, die 
den neuen Vertragsstand dokumentiert.

�QderXQg�der�DlteQ�9ertr¦ge�NDQQ�SrRElePDtisFK�seiQ
6elEst wenn sich $rEeitgeEer und $rEeitnehmer einig 
sind� Nann es Eei der 8msetzung der �nderungen zu 
3roElemen Eeim 9ersicherer Nommen� wenn der 9ersi-
cherer �z. %. durch )usion� nicht mehr e[istiert oder der 
ursSrünglich gew¦hlte 7ariI geschlossen ist und Iür die 
geforderte Erhöhung nur begrenzt umgesetzt werden 
Nann. /iegen solche Einschr¦nNungen vor� muss der Ent-
geltumwandlungsbetrag des Arbeitnehmers entweder 
um den fünfzehnprozentigen Zuschuss reduziert werden 
�$chtung� *leichEehandlungsgrundsatz Eeachten��� oder 
der =uschuss muss in einem neuen zus¦tzlichen 9ertrag 
angelegt werden.

+ilIe�Eei�der�reFKtssiFKereQ�8Pset]XQg
9ersicherungsmaNler� die auI solche 7hemen vorEereitet 
sind und üEer das entsSrechende E[Serten-.now-+ow 
verIügen� Nönnen Eei der 8msetzung helIen. 6ie SrüIen 
nicht nur� oE die Meweiligen 9ersicherer den Erhöhungs-
betrag ab 2022 im Rahmen der ursprünglich erteilten 
9ersorgungszusage aNzeStieren� sondern ȴnden Eei %e-

darf alternative Anbieter und begleiten auch die rechts-
konforme Umsetzung und Dokumentation.

 Jens Hebecker 
IBWF-Mitglied 

Versteegen Assekuranz 

T.: +49 (0) 251 / 93 20 3-31
j.hebecker@versteegen.de

www.versteegen.de
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Was verbindet einen Grillimbiss mit einem Eiscafé?Was verbindet einen Grillimbiss mit einem Eiscafé?

Ullrich Hänchen
Vize-Präsident des IBWF

Wagemann + Partner PartGmbB 
Steuerberater 

T. +49 30 893889-0
F. +49 30 893889-99
info@wagemann.net
www.wagemann.net

)ranN /angEodden EetrieE ���� 
und ���� im selEen *eE¦ude 
sowohl ein Eiscafé als auch ei-

nen *rillimEiss. Die R¦umlichNeiten 
waren zwar nicht direkt miteinan-
der verbunden, aber für das Eiscafé 
und den *rillimEiss wurde ȌdieselEe 
.undentoiletteȊ genutzt. :eiter-
hin war verbindend, dass es eine 
einheitliche 7eleIon- und eine ein-
heitliche )a[nummer gaE und dass 
die zwölI 7ische und �� 6tühle der 
$u¡engastronomie sowie ein .)= 
gemeinsam genutzt wurden. Einige 
von /angEoddens MitarEeitern wur-
den ȵe[iEel Iür Eeide %et¦tigungen 
eingesetzt. 

$nl¦sslich eines 6tadtIestes� das an 
zwei 7agen im Jahr ���� stattIand� 
erhielten Kunden, die im Grillim-
biss ein bestimmtes Gericht be-
stellten, einen Gutschein für eine 
Kugel Eis, der im Eiscafé einzulö-
sen war. Banktechnisch war das 
so organisiert� dass zwar Iür Mede 
der Eeiden %et¦tigungen ein ge-
sondertes Girokonto unterhalten 
wurde, aber die beiden Bankkon-
ten wurden beim selben Kreditins-
titut und unter derselEen 6tamm-
nummer geführt, und nicht zuletzt 
bestand eine einheitliche Kredit-

linie Iür Eeide %anNNonten. /ohn-
zahlungen Iür MitarEeiter des Eis-
cafés wurden teilweise auch vom 
%anNNonto des *rillimEisses get¦-
tigt.

Die steuerlichen Vorschriften geben 
die Regel vor, dass bei unterschied-
lichen Gewerbebetrieben, die von 
einer ����� 3erson EetrieEen werden� 
auch Iür Meden dieser *ewerEeEe-
triebe eine gesonderte Ermittlung 
der Einkünfte zu erfolgen hat. Dies 
ist nachteilig Iür den 6teuerSȵich-
tigen, weil dadurch ein erhöhter 
Verwaltungsaufwand entsteht. Ein 
Vorteil aber kann darin bestehen, 
dass Iür Meden *ewerEetrieE im %e-
sitz einer natürlichen 3erson Ezw. 
einer 3ersonengesellschaIt der 
)reiEetrag zur *ewerEesteuer in 
Höhe von 24.500 Euro  gesondert 
eingesetzt werden kann. Ander-
seits kann die Gewerbesteuer im 
Normalfall bis auf relativ geringe 
8nterschiede in $Eh¦ngigNeit vom 
*ewerEesteuer-+eEesatz der Me-
weiligen Gemeinde auf die persön-
liche Einkommensteuer angerech-
net werden.

/angEodden nun machte Iür die 
beiden Jahre einen schweren tak-

tischen )ehler. =un¦chst hatte er 
die ErgeEnisse seiner %et¦tigungen 
getrennt ermittelt und diese auch 
so dem )inanzamt mitgeteilt �aEer 
wahrscheinlich konnte er nicht an-
ders, weil es schon immer so war).

Bei der Erstellung der Gewerbesteu-
er-ErNl¦rung wurde das Dilemma 
offenEar. $uch nach %erücNsichti-
gung des *ewerEesteuer-)reiEetra-
ges wird für den Grillimbiss eine 
nennenswerte *ewerEesteuer I¦l-
lig. Das EiscaI« I¦hrt 9erluste ein� 
weshalb hier keine Gewerbesteuer 
anI¦llt. )ür die Ermittlung von /ang-
boddens persönlicher Einkommen-
steuer werden Iür die 6umme der 
Einkünfte die Ergebnisse für beide 
$Ntivit¦ten zusammengerechnet� 
aEer dadurch wird ȌleiderȊ nicht 
so viel EinNommensteuer I¦llig� als 
dass die Gewerbesteuer für den 
Grillimbiss in voller Höhe auf die 
Einkommensteuer angerechnet 
werden könnte. 

6omit schaltete /angEodden in den 
Reparaturmodus und fasste die Er-
geEnisse der Eeiden %et¦tigungen 
in einer *ewerEesteuer-ErNl¦rung 
zusammen. Natürlich trug er wun-
derEare Erl¦uterungen daIür vor� 

Was verbindet einen 
Grillimbiss mit einem 

Eiscafé?

aEer das )i-
nanzamt ließ 
sich davon nicht beein-
drucken. Da Einspruch und Klage 
Eeim )inanzgericht Münster gegen 
die für den Grillimbiss ergangenen 
Gewerbesteuermessbescheide ohne 
ErIolg ElieEen� wurde der %undesȴ-
nanzhof um Hilfe angerufen.

8nd der %undesȴnanzhoI halI� wo-
bei auch dieses Verfahren wieder 
zum )inanzgericht zurücNgeschicNt 
wurde. Zur Begründung des Urteils 
starteten die hohen Richter mit ei-
nem kleinen steuerrechtlichen Re-
Setitorium� Es müssen gleichartige 
und ungleichartige %et¦tigungen 
unterschieden werden. Bei gleich-
artigen %et¦tigungen Nann man 
davon ausgehen, dass alles ein Ge-
werbebetrieb ist, wenn nicht ganz 
Eesondere 8mst¦nde dagegensSre-
chen. %ei ungleichartigen %et¦tigun-
gen ist es genau umgekehrt. 

Da die Richter des )inanzgerichts 
immer die $uIgaEe haEen� die )aN-
ten festzustellen, sahen sie sich in 

diesem )all verSȵichtet� sich Iür 
eine der beiden Varianten zu ent-
scheiden� also nach dem 3rinziS 
Ȍ6chwarz oder :ei¡Ȋ. Ζn diesem 
Auswahlverfahren entschied man 
sich in Münster Iür schwarz� also Iür 
die ungleichartige %et¦tigung. 

Diese absolute Entscheidung war 
aber der zentrale Kritikpunkt der 
Richter des %undesȴnanzhoIs� denn 
hier wurde ein *renzIall identiȴ-
ziert, der dadurch gekennzeichnet 
ist� dass die %et¦tigungen zwar nicht 
vollkommen verschiedenartig sind 
�es handelt sich in Eeiden )¦llen um 
Gastronomie), aber angesichts der 
8nterschiede im 6SeisenangeEot 
auch nicht in *¦nze als gleichartig 
angesehen werden können. Hinzu 
kommt, dass angesichts der Viel-
gestaltigNeit des :irtschaItsleEens 
Neine genaue Deȴnition e[istiert� 
was eigentlich eine einheitliche Be-
t¦tigung ist.

%ei ihrer n¦chsten 
%esch¦Itigung mit dem 

6achverhalt wurde den Richtern des 
)inanzgerichts von den .ollegen 
des %undesȴnanzhoIs auIgetragen� 
eine grunds¦tzlich neue %ewertung 
durchzuführen. Da es sich nicht um 
eindeutig ungleichartige %et¦tigun-
gen handelt� soll man dieses Mal 
nicht so strenge Anforderungen an 
den Grad des erforderlichen wirt-
schaftlichen, organisatorischen und 
ȴnanziellen =usammenhangs stel-
len wie bei der Entscheidung im ers-
ten Rechtsgang.
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Leitfaden Malta

Leitfaden
Malta

Die ReSuEliN Malta Eesteht aus den drei Eewohn-
ten Ζnseln Malta �einschlie¡lich der .leinstinsel 
Manoel�� etwa ��� 4uadratNilometer� *ozo �mal-

tesisch *éawde[�� etwa �� 4uadratNilometer� und &omi-
no (maltesisch Kemmuna, etwa drei Quadratkilometer) 
sowie aus den unbewohnten Kleinstinseln Cominotto 
�maltesisch .emmunett�� )ilȵa� 6t. 3aulȇs Ζslands �malte-
sisch *ľeMMer taȆ 6an 3awl� auch *ľeMMer taȆ 6elmunett� 
und )ungus RocN �maltesisch âeEla tal-âeneral� auch 
èaãret il-âeneral�. 3olitisch gliedert sich die +auStinsel 
Malta in zwei Regionen mit IünI %ezirNen. *ozo und 
Comino bilden zusammen die dritte Region und den 
sechsten Bezirk*.

Wirtschaftsentwicklung: Deutliche Erholung im 2. 
Halbjahr möglich

Malta h¦lt die wirtschaItlichen 6ch¦den durch die &oro-
nakrise in Grenzen, indem die Regierung Unternehmen 
und +aushalte starN Iördert. Diese )örderung soll offen-
bar bis mindestens Ende 2021 weiterlaufen. Außerdem 
sSrangen Iür die schmerzhaIten $usI¦lle im 7ourismus 
erIolgreiche $nsiedlungen im Ζ7-� *aming- und )inanz-
dienstleistungssektor ein.

:enn es wie geSlant gelingt� den 7ourismus im 6ommer 
2021 wieder schrittweise in Gang zu bringen und neue 
&oronawellen ausEleiEen� Nönnte Maltas :irtschaIt sich 
schon im �. +alEMahr und Eesonders ���� sSürEar er-
holen. Die 3rognosen gehen von einem realen 3lus des 
%ruttoinlandsSroduNtes �%Ζ3� ���� von etwa ��� 3rozent 
aus und Iür ���� sogar von � Eis � 3rozent. 

Durch die dauerhaIt hohe )örderung werden das +aus-
haltsdeȴzit und die 6taatsverschuldung ���� vorüEer-
gehend wachsen, in den kommenden Jahren aber wohl 
wieder auf ein normales Niveau absinken. Aufgrund von 

Maltas solider maNroöNonomischer 9erIassung und ho-
her %onit¦t sehen E[Serten hier Neine grö¡eren RisiNen. 
Das umstrittene EinEürgerungsSrogramm des /andes 
wurde von der EuroS¦ischen 8nion �E8� allerdings er-
neut scharf kritisiert.

$us dem euroS¦ischen Recover\ )und sollen an Malta 
rund ��� Millionen Euro an =uschüssen ȵie¡en. Die Re-
gierung reichte den von %rüssel gewünschten 3lan zur 
9erwendung der Mittel Medoch nicht Iristgerecht ein und 
könnte so die erste Zahlung verpassen. Das größte Risiko 
Iür einen schnellen $uIschwung Eesteht neEen e[ternen 
6chocNs darin� dass der 7ourismus nur langsam wieder 
zunimmt. Ζn den ersten Junitagen war die %esucherzahl 
noch schwach� was sich aEer schrittweise üEer den 6om-
mer ¦ndern Nönnte.

ΖQYestitiRQeQ�� *esXQdKeit�� *DPEliQg� XQd� ΖQIrDstrXN-
tur im Fokus

6owohl der 6taat als auch Srivate 8nternehmen sind 
in Ζnvestitionslaune. Ζm )oNus des staatlichen Engage-
ments steht der %au von 6tra¡en� neuer *ewerEege-
Eiete� einer :aste-to-Energ\-$nlage sowie einer neuen 
8nterwasserhochsSannungsleitung nach 6izilien. Ζm 
3rivatseNtor ist Malta Eei neuen $uslandsinvestoren Ee-
liebt, speziell bei digitalen Dienstleistern. Die Branche 
2nline *aming und *lücNssSiel hat an Maltas %Ζ3 Ee-
reits einen $nteil von etwa � 3rozent. $uch Eei neuen 
MarNtsegmenten wie medizinischem &annaEis Sositio-
niert sich Malta als euroS¦ischer 9orreiter und erteilte 
Eereits zwei Nanadischen )irmen eine +andelslizenz. 
Die Ζndustrie� die rund �� 3rozent des %Ζ3 erwirtschaI-
tet� ElieE Eislang zurücNhaltend mit neuen Ζnvestitionen 
und Sroduzierte zumindest Eis M¦rz ���� noch deutlich 
unter ihrem sonstigen Niveau. .ünItige Ζnvestitionsent-
scheidungen h¦ngen hier eher mit der EntwicNlung im 

$usland zusammen� da Maltas Ζndustrie starN e[Sort-
orientiert ist. )ür das *esamtMahr ���� gehen 3rogno-
sen Eei den %ruttoanlageinvestitionen von einem 3lus 
von � 3rozent aus. Ein gewisses RisiNo Nönnte Iür den 
Niedrigsteuerstandort Malta die geSlante internationa-
le MindestEesteuerung von .onzernen sein� Iür die eine 
Entscheidung im 6ommer ansteht.

Konsum: Aufgestauter Bedarf wird die Konjunktur 
stärken

Nach den lange Eeschr¦nNten .onsummöglichNeiten 
und mit voraussichtlich wieder zunehmendem 7ouris-
tenbesuch könnte sich der private Verbrauch zu einem 
.onMunNturmotor entwicNeln. Der $rEeitsmarNt ist danN 
der 6tützungsma¡nahmen der Regierung staEil geElie-
Een und vom $uIschwung Sroȴtiert die %esch¦Itigung 
in Malta laut E[Serten mehr als in Iast Medem anderen 
/and der E8.

Das verIügEare EinNommen wird ���� mit rund ��� 3ro-
zent deutlicher steigen als noch vor kurzem prognosti-
ziert und der =uversichtsinde[ der .onsumenten lag im 
$Sril und Mai ���� Meweils deutlich im 3lus. 9orerst dürI-
te der 7rend zu 9erErauchsgütern und weniger zu grö-
¡eren $nschaffungen gehen. Einen zus¦tzlichen 6chuE 
erh¦lt der .onsum von den 9erErauchsgutscheinen von 
Meweils ��� Euro� die Meder Einwohner üEer �� Jahre von 
der Regierung seit dem �. Juni ���� erh¦lt. Ζnsgesamt 
könnte der private Konsum so im Jahr 2021 um rund 4,4 
3rozent zulegen� im )olgeMahr um ��� 3rozent. 

Leitfaden Malta

Malta

Fläche
320 km²

Einwohner (Schätzung 2020)
0,4 Millionen

BIP (Schätzung 2021)
12,8 Milliarden Euro

Sprache
Maltesisch; Englisch (2. Amtssprache)

Quelle:
 GTAI: German Trade & Invest

* Quelle: Wikipedia
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Bundes
ARBEITS
K R E I S E

Im nächsten Heft Februar 2022

Titelthema: 
Nachhaltigkeit
NachhaltigNeit� ein Megatrend�

:ussten 6ie� dass eine *oogle-6uchanIrage zwischen ��� 
und �� *ramm &2� verursacht" %ei rund vier Millionen 
6uchanIragen Sro Minute sind diese Emissionen nicht zu 
vernachl¦ssigen.

:enn NachhaltigNeit ein +andlungsSrinziS zur Ressourcen-
nutzung unter Bewahrung der natürlichen Regenerations-
I¦higNeit der Eeteiligten 6\steme ist� widersSrechen sich 
dann Digitalisierung und nachhaltige *esch¦Itsmodelle"

Nur eine von vielen )ragen� die sich zur NachhaltigNeit 
stellen. /esen 6ie in der n¦chsten $usgaEe� was unsere 
Mitglieder hier schon geIunden� ausSroEiert und Iür gut 
befunden haben.

8nd� wie immer� )achte[te von E[Serten Iür E[Serten.
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